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bte Seiben, bie fid) frampffjaft umfdjtungen fetten, gum testen SDlat

empor — einen ülugenblid nur, bann mar afleë oorbei.

fpeute nod), nad) gtoangig $at)ren, toirb jene ©tefle im gtuffranJe
non ben Sabenben ängftlid) gemieben. Unb Dnfet SOBiflemë 97acl)fotger,

ffrtfdjerbami ') genannt, ift {eben Ingenblid bereit gu fdjmören, baff in
bnnïeln 3dottfaftennäd)ten ba§ bumpfe gornige ©eftöt^ri ber beiben im
£obe ringenben ©djmimmer beutlid) gu oernepmen fei. ®od) mirb bie

im Sau begriffene unb bem fjlufjufer entlang füfjrenbe £ateifenbapn mit
itjrem @eräufd)e feneê gefpenftifd)e SBefen motjl audi öerfdjeuctjen,

') Damian.

löhrfilßiges Hätfrl.
öott ßs. ^vief^ovrev.

Salb laut unb prunFeub, balb ftitl unb befcfjetbcit,

Salb trauernb, balb freubig bte erften beibett;

bfter Œoten geltenb, bort SoId;ett, bte leben,

Salb grofjen (Taten, balb eblettt Streben,
Uttb immer über (Semeines ergaben, —
Sie Fönnett beugen, ergeben unb laben I

§ttHtr jebeit îEag fittb bte letjten gegeben,

Hur etm ober Fetnmai bem UTenfdjenteben ;

3t?r t)elter Stent, ipr fanftes Kitten
Soll Hu(]e bringen unb ^rieben bebeuten ;

Ste fammetn im ÎDinter beim Kmpenfdjeiite
Des Ffatifes (SIteber 31t trautem Dereine I

IDte fyerjlid) ift tinllfommett bas «Sange

§u Hul|' unb Sammlung, 311 Spiel unb Cattle I

Hur ber Fautt feinen IDet't ermeffeu,

Der pflietjt uttb Urbeit nicfjt uergeffett I

Hitdj Fann's mit feinem fd)öneu Hamen

tit Sd)tuei3erbid;terl]aupt umrahmen 1

Äufföfiuig am Sdjluffe bes ßpftes.
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die Beiden, die sich krampfhaft umschlungen hielten, zum letzten Mal
empor — einen Augenblick nur, dann war alles vorbei.

Heute noch, nach zwanzig Jahren, wird jene Stelle im Flußranke
von den Badenden ängstlich gemieden. Und Onkel Willems Nachfolger,
Fischerdami genannt, ist jeden Augenblick bereit zu schwören, daß in
dunkeln Fronfastennächten das dumpfe zornige Gestöhn der beiden im
Tode ringenden Schwimmer deutlich zu vernehmen sei. Doch wird die

im Bau begriffene und dem FlußrUer entlang führende Taleisenbahn mit
ihrem Geräusche jenes gespenstische Wesen wohl auch verscheuchen.

u Damian.

Viersilbiges Rätsel.

Bald laut und prunkend, bald still und bescheiden,

Bald trauernd, bald freudig die ersten beiden;

Hier Toten geltend, dort Solchen, die leben,

Bald großen Taten, bald edlem Streben,
Und immer über Gemeines erhaben, —
Sie können beugen, erheben und laben!

Zwar jeden Tag sind die letzten gegeben,

Nur ein- oder keinmal dem Menschenleben;

Ihr Heller Stern, ihr sanftes Läuten

Soll Ruhe bringen und Frieden bedeuten;
Sie sammeln im Winter beim Lampenscheine

Des Hauses Glieder zn trautem Vereine!

Wie herzlich ist willkommen das Ganze

Zn Ruh' und Sammlung, zu Spiel und Tanze!
Nur der kann seinen Wert ermessen,

Der Pflicht und Arbeit nicht vergessen!

Auch kann's mit seinem schönen Namen

Ein Schweizerdichterhaupt umrahmen!
ällflösnng am Schlüsse des àflcs,
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